
, " :," u-- i& G/i d~ Bel1'lgen 7.uc'ien:.\tenographt;;ch<!n X~rotol(ollen des Nationalrates 
0# '--'-~'-""-__ '_"--___ '~"""' ... , " '--'-, .. , _" 

Bunde smini 8.t21'i um·für ),Ill.GesetzgebuJ1gsperiodt; 
Land-- urid Forstvd1'tschaft 'Wi.ert" p,rl1'2? ~ Juli 197'1 

·der schriftlichen Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat STHOER 'Lmd Genossen (SPÖ),Nr., 629/J, 

vom 8~ Juni 1,97'1 ~ :lletreffend A1?bau des. Bu...1J.desforstbo·­

dens im SteinbruchPerchtoldsdorf-Kaltenleutgeben 

Anfrap;~: 

1. Ist es richtig f daß Jiie Bundesforstverwal tlli1gin, absehbarer 

Zeit darüber entscheideL muß, ob vom Steinbruchp-ächtGr, 

Herrn Josef Fröstl, wei terb.in Bundesforstboden abgebaut vi/erden 

darf? 

2~Wenn,ja~ bis zu welchem Zeitpunkt muß· die Entscheidung getrof;... 

:3. Ist das BundesnÜ.nisterium bereit ,die 'Bul1.desforstver,;jal tlmg 

anzüweisen, dem St e inbTuchpäch te I' Auflagen in jener Richtli..."lg 

züerteilen ,daß die Lärmbelästigung aufeinlhndeo.tmaß ein­

'geschränkt wird? 

Antwort: 

Seit dem, Jahre 1906 besteht auf GrlmdflächellLinKal t,enlcutgeben, 

die im Eigentum der 'Republik Österreich" (ÖstetT • BUlldesforste) 

'stehen, derISteinbruch" "KleinerSattel " .:Dieser· Steinbruch, in. 

,der;sen lmhe nach dem 2. 'Wel tkriegdie sogenannte' "Tiro lerhof-

siedlup.g'i entstand ,warvonden Österr. ," Bundesforsten, lmmGr ver-­

pachtet. Der,mi:t dem derzeitigen Pächter JosefFröstl bestehen­

de Pachtvertrag umfaßt eine Fläche', von 5~ 32 ha und läuft noch 

'bis 31.12.1978. 
, . 

Wie die Bezirkshauptmannschaft Mödling mitgeteilt hat, 

"ist der' P'ächter Josef Fröstl im Besitze einer ordnungsg'e'Säßen " 

gewerberechtlichen Genehmigung für den Betrie;b des Steillbru~hes.,,, 

. ;,~ 
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. . ~ i. 

Nicht derzeit im 8teinbruch:befind-

l'l' (·.l),t''', l .... ·r .... r:')cr~- l'nd r.;.c~·t'l--l :)T1~:l~')1 ~u·c-.·· Q"-~ P "\TO"" '=T'o' S(:>'['=" -F'I·"C·'c!·:-} ··::.1· .... ("11--r:·,1·1 :'_""l '. ) .. " _J. CA. • .. ;.J, •• J_.(;;.-,.) .. ;·,:.~~O\".:~ ,l.", IJ.J. ~". '.'. • .J" ,L. c, • .,..::> ,1~~.J..,-, 

einer EütörO:rl .Anlage errichtet wurde.; Diese Anlage i,st al)Er 

Gegenstand eines derzeit be:.L .. d.er BGzirksha'L .. ptmannsch2..ft TvIödling 

b ,'. V' i' T:I ., tJ' 1'" +. t: ' • B"· an .cUlglgell. er '8lJ.rC;:;:1.s~.eros ~, DSaOSlCl1v;Lg.""Ule.neue . .I'eCIl- lmd 

Sortieranlage mit eirie::- Halle zu überdachen. '1 . damit .. der I.Jürm lmter 
! . 

dieZulTIut.barkeitsg;i.'cnz;B sinkt und eine Staubbelä~3tit:;tJ.ng der An"'7 

,'" l' rIO;;]"'< hi y' 't:::'llfI"O> 11~" 'b 0.'(1 "/l' I"'<U". D<) S \T('I" f nb·neu 11)' """iib' S'l'\ ..... ; ''''T; J' r).~ 0.,'·1.-, _0. ..... _'-". _ .• 1. .......... _~.,:..J ..... ,._C-l_- ._._ y .:,.. ('.,...r.t- .' •. CI..I,....\_ _ _" ............ ~I".A. ......... :-'--,..:> ........... \.\.. ........ ..L.l. 

Fragen. (z .B. 'liiefbohrloch.sprengungeri) .si.nd bei der Bezir}{shaupt--

Fliralle diese Fragen ist die 

mannschaft aLe; GeVJ8rbcbeb,Öl~(J.G zur Entscheidung Z'L!,Bt~;~ndic;" ", Di.8 

Österr, •. Bundesforste ~. denen keine Behördenfurikti.on zu.kommt ~ haben 

k,eine. Mögl.:Lclü::eit einzus(~hI'eiten~ solange der Gesteillsabbäu lill 

Rahmen des bOßtehenden rechtsverbindlichen Pachtvertriges erfolgt:.. 
c.~,' '" .' , ~ b )' '1'0' J.,~.,." C" t ;,:. '<}' h b" . '.L ,T, ... ~ ,~} ." r. " • i~ "" .' rl ') .; ·Ti'p. ,:.: 
I':>J,.C; SJ"na a ,er se. /SlIVt,:;r~, d,nU. ,l.C.. t;:lelu~ vo.r.ül..,~l1,,:;;lOu.nö~n ",';,..I v~-

, hörden~ zum ScJ:mtz'e der J\.n.raine~c zur K enl'ltni s Z 11 IlehrrjÖ'11 :'111r1 . '8":0-"~4. • _.~ v. - \ . \...(. 1" ..... 

weit es in ihrer Macht liegt f zu erfüllen. , .. ,. 

Im 'übrigen weise ich da~aufhin, daß~osef Frästl 

nicht nur Pächter des bundesforstlichen Steinbruehes "Kleiner 

Sattel ff. ist, sondern daß er darüber hinaus zVlei angrenzenctt'lBtein­

brüche (lIGemeindekogel l1 lUld ":B'reunschlag") selbst besitzt, wovon 

.. eine:c derzei t ebenfalls betrieben wird I; Diese beiden ~ J'o sef Fröstl 

gehörigen SteinbrLlche liegen noch näher : zur ßiedllLYlg Tirolerhof 

als der bundesi'orstliche Steinbruch~· 

Zu Frage'1o) . , ..... -.: '.~. 

Die Österr. BundesforBte~ind' an den bestehenden 

Pachtvertrag, dor noch bis 31~12.1978 läuft, gebunden. Eine 
-'. .. 

pri va'trecht.lichc Entscheidung"). ob von llerrn Josef }j'örstL vwiter 

Gest~in . abgebaut 'werde' daT'f, kann" sic~h dah,er nur auf die Z,ei t 

nach dem 31.1g.1978 t,i~hen~ -:.', 
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Di.8,se 

am zweclan~ßigsten im letzten Jahr vo~ dem Auslaufen des d8rzei~ 

ti.gen, Paehtv01'trages. Eiebei vJird die Ii'l'age dC.'T Ein.stellung des 

Steinbruch8~:) bzVJ. der VerlänseruYiß (}esPachtvert;:ca2;8S unte:l' Beaen-· e 

tung aller IntGJ:'es8e:c1~ inßb(2~,:;oJJdere c\UCl:l ~ienGr der Siedler des 

Tirolerhofes, genauest geprüft werden. Sch~n jetzt eine solche 

Entscheid:ung f'ü:c die Zeit nach /i97e zu fällen~ 

weil derz(ü'!::; nicht i.nit ßiehe:dJeit voraus.sehbaT'. ist ~ welche Si tua-

tion im Jalli.'e 19'76 gt::;gebcm beÜl. wiI'cL 

Die AusühüJ':tg der Pachtrechte v.nd damit ceer Gesteins- . '.' 

abbau darf ll'vlr im Reh.men der behördlichen Bewilli.gungen. Ulld der 

geFJe'I~'oeb~ 110"-"d l~ c- '() rJn Vor'" ~ 'n.r·i ·"ton .U .. l1':1 Vo_·psCll •. ,,·,:o-j 0j 'U_'rlC,.'< ,""'n PI'fo 12:e1'-1. v"'_ VL.L l..l.. ' ..... 'C, .~" _ • .l )~, - _'- - _~ ....... c'" __ '-' 

Der. Pächter v,'ird von den. Öster:c. Bunclesfo:csten \J'eX'halten, alle 

behördlichen VorschreibungeIl genauest einzuhalten. 8018ngo er eich 
an die Vorschreibungen UlliJ den :Pachtvertrag hält, habe ich kE:. .... ' 

Möglichkeit zum Eingreifen. 

Die ÖE;terr. Bundes.forf3te üben im. übrigen auf den 

Pächter ständig einen Druck aus, die Staub- und IJä:rm.belästigung. 

der Siedler des Tirolerhofes auf ein Mindestmaß herabzuEetzen. 

Der Pächter hat auch be::ccü ts ver}::;chieclene Abb.ilfc~illa.ßnahmen durch-

geführt (z.B, Beschränin.mg der Arbeitszeit auf Montag bis Freitag, 

teilweise Straßenasphal tierung, Abbau in Etagen zwecks Lärmrün-

derUD P' V':>~""'l' '17'::'Y"UI'"'' de ..... '~'Q7ahl de T' :':';PI'PY'(~'LlY)'J'r::.'Y\ ') "1'r:'1~11')r ha1-:::.n J.. L",,), ........ ...l .. '-. J f.:::.Je-'- .... o ...... IL. ~ ~ f..J_.../ ----"'0 _ ..... _:.:J'-.L~/ ~ .r. v-..... e ... _ Uf-.J-I-

sich die Österr. Bunde SfOrfJte ·bemi.iht 5 in anderen Fragen einen 

sowohl für den }')ächter als aueh für die Siedler des Tirolerhofes 

annehmbaren Kompromiß zu finden (:~. 'B" Bau, einer Umfahrungsstraße ,­

wodurch im' rJege eines Einoah:nvE:.r.kehi"B die Frequenz der Fahrzeuge 

in der Siedlung herabgesetzt ',Norden könnte, vol1st~'1dige Asphal..,­

tierung der Straße). 

Der Blin.desminister: 

'. . /"'" J ,. 
\\ / 1'···.',.1 /i i 
, t I .I ':; J ~ 

. VI' I i\ ' /i 

(

, I ."{ ,I li 
! '/ li i J jr ! ',' I 

I: 
;1 

" f/' 

I 
/1"1 11 ; 
Y' 

714/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




